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ZUSAMMENFASSUNG 

Der öffentliche Raum ist heute wesentlicher Bestandteil einer lebendigen, sozialen und ökologi-

schen Stadt. Je mehr Menschen im dichten städtischen Raum zusammenkommen, umso wichtiger 

wird die Qualität des öffentlichen Raums. Die Stadt Bern unterstützt die Entwicklung mit verschie-

denen Massnahmen zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität, z.B. mit der Möblierung im öffent-

lichen Raum sowie mit zusätzlichen Unterhalts- und Reinigungsarbeiten am Wochenende und zu 

Randzeiten.  

Wo viele Menschen zusammenkommen, können zusätzliche Verschmutzungen entstehen . Die Ge-

sellschaft entwickelt sich zunehmend zu einer «Konsum- und Wegwerfgesellschaft». Es wird im-

mer öfter im öffentlichen Raum gegessen, getrunken, konsumiert und entsprechend nimmt das 

Abfallvolumen und Littering zu. Die steigenden Abfallmengen in den Abfallkübeln, das Littering 

und die Zigarettenstummel auf Plätzen, in Parkanlagen und an den Haltestellen des öffentlichen 

Verkehrs zeugen davon.  

Die Stadt ist darüber hinaus mit weiteren Herausforderungen konfrontiert. Problematisch sind 

Schmierereien, Kleber an öffentlichen Infrastrukturen, Wildplakatierung, Urinieren in Lauben, auf 

abseits gelegenen Treppen und Plätzen oder in Parkanlagen, Kaugummi, Graffiti und Sp rayereien 

an öffentlichen und privaten Infrastrukturen (an Wartehallen von Bussen und Trams, Mauern, Un-

ter-/Überführungen, Kandelabern, Automaten, Signalen, etc.).  

 

Im Berichtsjahr wurden die klassischen Kommunikationsmassnahmen der jährlichen Informations- 

und Sensibilisierungskampagne «Reduktion Littering» auf ein Minimum beschränkt.  

¶ Die Orts- und Gewerbepolizei leistete im Rahmen des Pilotprojekts weiterhin Einsätze in Uni-

form. Dabei wurden 87 Bussen ausgestellt. Bei der Kantonspolizei belief sich die Zahl der 

erteilten Ordnungsbussen auf 129. Insgesamt blieb die Zahl der verhängten Bussen ungefähr 

konstant. 

¶ Die von Entsorgung+Recycling ausgesprochenen Verwarnungen wegen Entsorgung von 

blauen Säcken zur Unzeit haben 2019 (571) gegenüber dem Vorjahr (488) erneut zugenom-

men. 

¶ Der gute Wert des Sauberkeitsindex von 3.5 konnte gehalten werden. Dies primär dank zu-

sätzlich eingesetzter Ressourcen seitens Stadtgrün und Strassenreinigung.  

 

Ordnung und Sauberkeit gehören zu den Grundbedürfnissen einer lebenswerte n und modernen 

Stadt. Die Sauberkeit ist dabei für die Wahrnehmung der öffentlichen Räume und das Wohlfühlen  

ein wichtiger Faktor. Entsprechend spielen die Bewirtschaftung, der Unterhalt, die Wartung und 

die Reinigung des öffentlichen Raum eine grosse Rolle im Aufgabenportfolio der Stadt Bern. Im 

internationalen Vergleich ist Bern eine vorbildlich saubere Stadt. Das ist erfreulich, aber auch mit 

hohen (steigenden) Ressourcen und entsprechenden Kosten verbunden.  
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 çSUBERôS B RN ï Z ME GEITôS!è 

1.1 Ziele und Inhalt 

Mit der Plattform «Subers Bärn - zäme geits!» werden in der Stadt Bern ämterübergreifend die 

Massnahmen zugunsten einer sauberen, lebendigen und zukunftsorientierten Stadt  koordiniert. 

Dabei gilt es, in Zukunft den Fokus auf die Reduktion der Abfallmengen und der Vermeidung von 

Littering zu richten. Entsprechend werden die Ausrichtung und Massnahmen von «Subers Bärn» 

überarbeitet und für 2021-2025 neue Schwerpunkte und neue Ziele festgelegt.  

Aufgrund der 2018 beschlossenen Reduktion sind für das Jahr 2019 keine neuen Ziele definiert  

worden.  

 
Prävention 

Die Eigenverantwortung im Umgang mit Abfällen und Littering soll gestärkt werden. Nur so haben 

die getroffenen Massnahmen nachhaltige Wirkung zugunsten einer sauberen Stadt. 

Repression 

Gezielte Repressionsmassnahmen sollen Littering, wilde Deponien, das Benutzen der Sammel-

stellen ausserhalb der Öffnungszeiten, Schmierereien, Wildplakatierung und unkorrektes Heraus-

stellen der Abfallsäcke unterbinden. 

Reinigung 

Mit Zusatzreinigungen wird das bestehende Reinigungsangebot gezielt ergänzt. Im Vordergrund 

steht zudem die korrekte Entsorgung der Abfälle.  

 

1.2 Organisation 

Die Organisation «Subers Bärn ï zäme geits!» besteht aktuell aus einem Koordinationsteam mit 

jeweils einer Vertretung aus den beteiligten Dienststellen sowie Dritten: 

 

Dienststellen Dritte 

Tiefbauamt Stadt Bern BernMobil 

Polizeiinspektorat Stadt Bern Kantonspolizei (Prävention) 

Stadtgrün Bern Vereinigung Berner Gemeinwesenarbeit 

Entsorgung und Recycling Stadt Bern TrashHero 

Immobilien Stadt Bern  

Pinto  

 

In der Regel trifft sich das Koordinationsteam zu vier Sitzungen pro Jahr.  
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 AKTIONEN UND MASSNAHMEN 2019 

2.1 Prävention + Repression 

Wie in den Vorjahren wurde auch 2019 die Problematik der Verunreinigung des öffentlichen Raums 

mittels präventiver Massnahmen angegangen.  

Sensibilisierungskampagne  

Im Berichtsjahr wurde auf grössere Kommunikationsmassnahmen verzichtet. Für die folgenden 

Jahre wird der Bedarf jeweils neu beurteilt.  

Abfallbotschafter 

Die Botschafter-Teams der IG saubere Umwelt (IGSU) setzten sich auch 2019 wieder gegen Lit-

tering ein. Mit zwei Touren im Juli und August machten sie bei Passantinnen und Passanten Wer-

bung für die korrekte Entsorgung des Abfalls .  

Projektbericht IGSU als Anlage A. 

Plakataktion entlang der Aare 

10 Aare-Gemeinden wiesen während der Sommermonate (Juli ï September) an unterschiedlichen 

Stellen an der Aare mit humorvoll gestalteten Plakaten darauf hin, den Abfall nicht liegen zu las-

sen. Im Fokus der Aktion stehen die vielen Grill- und Picknick-Plätze sowie die Aare-Einstiegs- 

und -Ausstiegszonen, die immer rege genutzt werden.  
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Weitere Massnahmen 

ERB - Umweltunterricht 

Im Umweltunterricht «Abfall und Konsum» (AKU), finanziert von Entsorgung + Recycling Bern 

(ERB) und durchgeführt von PUSCH (Stiftung Praktischer Umweltschutz Schweiz), lernen Schul-

klassen vom Kindergarten bis zur 9. Klasse die Abfallthematik kennen. In den  Lektionen wird u.a.  

das Problem Littering thematisiert. Im Schuljahr 2018/2019 haben lediglich 70 Klassen das Unter-

richtsangebot in Anspruch genommen (Vorjahr: 90). Dabei sind vor allem bei den Anmeldungen 

der Kindergärten die Zahlen stark rückläufig, während das Interesse bei den Oberstufen leicht 

gestiegen ist.  

Beim Littering- und Ressourcenunterricht (LRU) ist die Anzahl der Anmeldungen im Schuljahr 

2018/19 nach einem erfreulichen Anstieg im vorangehenden Schuljahr wieder zurückgegangen ï 

von 44 Klassen auf 35. In diesem Modul gehen die Schülerinnen und Schüler der Berufsfach- oder 

Mittelschulen der Littering-Problematik im öffentlichen Raum nach. Um das Angebot bei den Schu-

len attraktiver zu machen, war das Modul von drei auf zwei Lektionen verschlankt worden, der 

erwünschte Effekt blieb jedoch aus. Mögliche Gründe dafür sehen die Lehrpersonen im wachsen-

den Interesse an der Klimathematik, die nicht im direkten Zusammenhang mit der Littering -Prob-

lematik steht. Auch könnte die Umstellung auf den Lehrplan21 ein möglicher Einflussfaktor gewe-

sen sein. ERB und Pusch arbeiten an Massnahmen, mit denen der Umweltunterricht an den Stadt-

berner Schulen stärker verankert werden kann.  

Orts- und Gewerbepolizei der Stadt Bern 

Die Orts- und Gewerbepolizei leistete im Berichtsjahr wie gewohnt Einsätze in Uniform. Die Kon-

trollen verliefen ohne Probleme. 

Bei den aufwändigen Littering-Kontrollen stand bisher die Sensibilisierung der Bevölkerung im 

Vordergrund. Die Sensibilisierungsphase ist inzwischen abgeschlossen, nun werden konsequent 

Ordnungsbussen ausgestellt. Die Erfahrung zeigt: Es ist ein gewisses Mass an Repression nötig, 

um konkrete Verbesserungen zu erzielen.  

Im Jahr 2019 wurden 78 Ordnungsbussen ausgestellt.  

 

Kantonale Ordnungsbussenverordnung KOBV 

www.belex.sites.be.ch 

https://www.belex.sites.be.ch/frontend/versions/277
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Kantonspolizei Bern 

Auch im Jahr 2019 wurde ein Schwergewicht auf die 

polizeiliche Präsenz im öffentlichen Raum gelegt. An 

den bekannten Brennpunkten patrouillierte die Kan-

tonspolizei Bern und richtete ein Augenmerk auf Lit-

tering und andere Delikte. Zusätzlich zur Fusspat-

rouille wurde vermehrt auch die «Bike-Patrol» sowie 

teilweise auch gezielt die Pferdepatrouille eingesetzt. 

Im Rahmen dieser Tätigkeit wurden in der Berichts-

periode in der Stadt Bern 127 Ordnungsbussen im Be-

reich Littering ausgestellt. 

Kantonspolizei Bern, Abteilung Prävention 

Im Zuständigkeitsgebiet Region Bern mussten immer 

wieder Brennpunkte mit Abfallablagerungen festge-

stellt werden. Die Zusammenarbeit mit der Stadt Bern 

/ Entsorgungsstelle funktioniert sehr gut. Um Abfall-

sünder zu überführen, wurden unterschiedliche Akti-

onen zur Vermeidung von Littering/wilden Deponien 

durchgeführt, zum Teil in ziviler Kleidung. Die besten 

Erfolge konnten beim Durchsuchen der Abfälle erzielt 

werden, da hier Hinweise auf die Verursacher gefun-

den und diese in der Folge angezeigt werden konnten.   

Entsorgung + Recycling Bern 

Entsorgung + Recycling beobachtet seit mehreren Jahren gezielt Personen, die sich bei der Be-

reitstellung des Abfalls nicht an die Vorgaben des Abfallreglements halten (Verwendung unkorrek-

ter Kehrrichtsäcke, zu frühes Hinausstellen des Kehrichts oder des Altpapiers etc .). Aufgrund einer 

Strategieanpassung erfolgt seit August 2013 bei blauen Säcken und Papier eine schriftliche Ver-

warnung ohne Kostenfolge. Die Zahlen der in diesem Zusammenhang ausgestellten Verwarnun-

gen, Gebührenrechnungen sowie erstatteten Anzeigen und W iederholungsfälle sind in der folgen-

den Tabelle ersichtlich. 

Tabelle 1: Übersicht ausgestellte Verwarnungen, Gebührenrechnungen / Anzeigen und Wiederholungsfälle  

Verwarnungen: Total:  

- Entsorgung blaue Säcke zur Unzeit 225 

- Papier 0 

Gebührenrechnungen und erstattete Anzeigen: Total 

- Schwarze Säcke (inkl. erstattete Anzeigen) 85 

davon Wiederholungsfälle 3 

- Entsorgung blaue Säcke zur Unzeit (Wiederholungsfälle) 11 

davon mit Gebührenrechnungen 

davon zusätzlich mit erstatteten Anzeigen* 

11 

0 

- Papier (Wiederholungsfälle) 0 

davon mit Gebührenrechnungen 

davon zusätzlich mit erstatteten Anzeigen* 

0 

0 

*ab vierter Zuwiderhandlung innerhalb zwei Jahren 
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Trash Hero Bern 

Trash Hero Bern ist eine von Freiwilligen getragene Bewegung. Ihr Engagement zielt darauf ab, 

Littering aktiv anzugehen, die Bevölkerung für das Abfallproblem und den Überkonsum zu sensi-

bilisieren und ein nachhaltiges Umdenken zu fördern. Spendengelder werden ausschliesslich für 

Projekte von Trash Hero World in Südostasien genutzt.   

 

 

Seit April 2018 wurden in Bern 35 Clean-ups durchführt. Dabei nahmen insgesamt 709 Freiwillige 

(davon 107 Kinder) teil, und es wurden knapp 1900 kg Abfall eingesammelt. Die Zahl der Helfen-

den nahm im Jahr 2019 teilweise um bis 60 Leute pro Event zu.  

Nach jedem Clean-up wird der Abfall sortiert und, vom reziklierbaren Müll getrennt, in den öffent-

lichen Sammelstellen entsorgt. Der Restmüll wird nach den Events von den Mitarbeitenden des 

Tiefbauamts Bern abgeholt. Allgemein kann gesagt werden, dass die Zusammenarbeit mit dem 

Tiefbauamt hervorragend funktioniert und geschätzt wird.  

Von 16 der 35 Clean-ups konnten die Daten erfasst werden. Total wurden 1882 Aludosen, 669 

Glasflaschen, 1021 PET-Flaschen, 2'750 Liter Restmüll (z.B. Plast ikverpackungen) sowie 52'017 

Zigarettenstummel gezählt.  

Am World Clean-up-Day wurde ein «Brand Audit» durchgeführt. Dieses zeigt, von wem der Müll 

hauptsächlich kommt. Das Resultat zeigt ein klares Bild: Fast 90% des eingesammelten Mülls ist 

auf Take-Away-Produkte, Lebensmittel sowie Tabakwaren zurückzuführen.  

Vereinigung Berner Gemeinwesenarbeit (VBG) 

Die VBG ist eine als Verein organisierte Non-Profit-Organisation. Seit ihrer Gründung im Jahr 1967 

steht die VBG für Lebensqualität in den Berner Quartieren. Unter ihrem Dach betreiben eigenstän-

dige Trägervereine die Quartierzentren sowie diverse Quartiert reffs in der Stadt Bern. Mit ausge-

bildeten Profis leistet die VBG Quartierarbeit in allen Berner Stadtteilen, ausser der Innenstadt. In 

Zusammenarbeit mit oder im Auftrag von Partnern bringt die VBG in quartierbezogenen Projekten 

ihr Knowhow ein und übernimmt auch Projektleitungen.  

TrashHero-Einsatz in Bern 
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Foto: Nina Müller 

Die Gemeinwesenarbeit der VBG orientiert sich an den Bedürfnissen und Themen der Menschen 

im Quartier. Sie setzt sich insbesondere für bessere Lebensbedingungen in benachteiligten Quar-

tieren ein. Die Quartierbevölkerung profitiert u.a. von Infostellen, Treffpunkt - und Austauschmög-

lichkeiten, günstigen Räumen zum Mieten, der Förderung von Nachbarschaften, tragenden Netz-

werken in den Quartieren und der Möglichkeit , bei Projekten im Quartier und bei der Quartierent-

wicklung mitzuwirken. 

Seit 2019 ist die Quartierarbeit der VBG regelmässig an den Sitzungen von «Subers Bärn» dabei 

und kann ihre Erfahrungen und Fragestellungen einbringen. Konkrete Themen waren 2019: eine 

bessere Vernetzung zwischen den Stützpunkten der Strassenreinigung und den Quartierarbeite-

rInnen sowie konkrete Fragestellungen aus den einzelnen Stadtteilen  (wie beispielsweise der Um-

gang mit wilden Deponien). Gemeinsam wurde eine Arbeitsgruppe gegründet, welche sich aus 

TAB (Reinigung), ERB, SGB und der VBG zusammen-

setzt. Innerhalb dieser Arbeitsgruppe sollen konkrete 

Probleme diskutiert und gemeinsam praktikable Lösun-

gen erarbeitet werden.   

Pinto 

Beim Thema Littering stehen Sensibilisierungsgesprä-

che und die direkte Entsorgung von Abfall im Vorder-

grund.  

Sensibilisierungsgespräche werden vor allem im Rah-

men der Beschwerdebearbeitung geführt. Die Be-

schwerden betreffen oft das Verhalten von jungen Er-

wachsenen und Jugendlichen, deren Verhalten im öf-

fentlichen Raum als störend gemeldet wird. Neben 

Lärm ist Littering der am zweithäufigsten genannte Stö-

rungsgrund. 

In den Sensibilisierungsgesprächen wird versucht, die 

anwesenden Personen dazu zu bringen, den Abfall zu 

entsorgen und die Plätze sauber zu hinterlassen. Im 

Rahmen des Beschwerdemanagements wurden in der 
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Berichtsperiode um die 700 solcher Gespräche geführt. Wenn Personen direkt dabei beobachtet 

werden, wie sie Abfall wegwerfen, wird dieses Verhalten angesprochen. Sehr oft betrifft dies das 

achtlose Wegwerfen von Zigarettenstummeln. In diesen S ituationen werden sogenannte Ta-

schenaschenbecher abgegeben, die es erlauben, die Stummel zu sammeln.  

Die direkte Entsorgung von Abfall betrifft hauptsächlich Drogenabfall. Wo immer die Pinto-Mitar-

beitenden auf Spuren von Drogenkonsum treffen,  werden die Abfälle eingesammelt und fachge-

recht entsorgt. Pro Jahr ergeben sich ca. 800 solcher Interventionen.  

BERNMOBIL 

Sämtliche Beanstandungen über Verunreinigungen werden im Infocenter von BERNMOBIL in ei-

nem internen Rapport erfasst.  

Wie bereits in den letzten Jahren erwähnt, häufen sich während der Wintermonate weiterhin die 

Beanstandungen über die Geschmacksemmissionen der Take-Away-Verpflegung in den Fahrzeu-

gen von BERNMOBIL. Aus diesem Grund informiert BERNMOBIL seine Kundschaft mit dem 

Knigge «Merci für Ihre Rücksicht».   

Dass die Fahrzeuge und die Haltestellen insgesamt einladend und sauber wirken, ist ein grosser 

Verdienst der täglichen Arbeit des Integrationsprogramm «Team Sauber» der Stadt Bern. Die Pro-

grammteilnehmenden sind jeden Tag in den Fahrzeugen unterwegs und reinigen die Infrastruktur.  

2.2 Reinigung 

Wochenendreinigung der Park- und Grünanlagen 

Die Wochenendreinigung von stark frequentierten 

Grünanlagen während der Sommermonate wurde 

aufrechterhalten. Durchgeführt werden diese Reini-

gungen durch Stadtgrün Bern und die «Citypflege». 

In den Wintermonaten wurden die wichtigsten Anla-

gen an den Wochenenden weiterhin gereinigt. Der 

Vertrag mit «Citypflege» wurde per 31.12.2019 auf-

gelöst.  

 

Strassenreinigung 

Mit der wachsenden Nutzung des öffentlichen Raums 

nimmt auch das Abfallvolumen und das Littering zu. 

Das bekommt die Strassenreinigung unmittelbar zu 

spüren: Die steigende Abfallmenge in Abfallkübeln ist 

das eine, das andere sind die Schmierereien in der 

Innenstadt, die Kleber an öffentlichen Infrastrukturen 

und die Wildplakatierung, das Urinieren in Lauben, auf abseits gelegenen Treppen und Plätzen 

oder in Parkanlagen, die Hinterlassen von Kaugummi, Graffiti und Sprayereien an Wartehallen von 

Bus und Tram, Kandelabern, Signalen etc..   

Rund 150 Mitarbeitende der Strassenreinigung setzen sich tagtäglich für eine saubere und sichere 

Stadt Bern ein. 
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Neue Lebensformen schaffen neue Realitäten und Bedürfnisse. Der öffentliche Raum wird mehr, 

länger und intensiver genutzt, was vor allem zu später Stunde und an den Wochenenden zu mehr 

Unterhalts- und Reinigungsarbeiten führt.  

Abfallbewirtschaftung im öffentlichen Raum - Abfalleimer und Abfalltrennung am richtigen Standort 

Aufgrund der veränderten Bedürfnisse der Bevölkerung und der steigenden Abfallmengen infolge 

anderer Verpflegungsgewohnheiten werden laufend die Grösse und die Standorte der Abfalleimer 

überprüft. Die zweite Etappe der Umrüstung von 35-Liter- auf 110-Liter-Abfalleimer bei den War-

tehallen kann umgesetzt werden. Zudem wird die Abfalltrennung im öffentlichen Raum mit ca. 50 

zusätzlichen Einheiten auf dem Stadtgebiet umgesetzt. Die ausgewählten Standorte befinden sich 

im Stadtzentrum und an sehr gut frequentierten Lagen.  

Wildplakatierung, Schmierereien und Sprayereien 

Mit zusätzlichen Ressourcen werden Schmierereien, Kleber an öffentlichen Infrastrukturen  und 

Wildplakatierungen sowie die an Wartehallen, Signalen, Automaten, Mauern etc. hinterlassenen 

Kaugummi, Graffiti und Sprayereien entfernt. 

 

 SAUBERKEITSINDEX 2019 

Der Sauberkeitsindex ist ein Steuerungsinstrument für 

alle Dienststellen, die sich mit der Reinigung des öffent-

lichen Raums befassen. Er bewegt sich auf einer Skala 

zwischen 0 bis 5, wobei 5 für sehr sauber steht, und 

zeigt also die Wirksamkeit der Reinigungstätigkeiten 

auf. 74 Objekte wurden anlässlich insgesamt 2450 Be-

gehungen bewertet. 

Dank zusätzlicher Graffitibekämpfung und Wartehallen-

reinigung konnte der Index in der Gesamtbewertung ge-

halten werden.  

Durch die Zusammenarbeit von allen Beteiligten ist es 

gelungen, 2019 den guten Wert von 3.5 zu bestätigen. 

Besonders hervorzuheben ist, wie schon letztes Jahr, 

die Sauberkeit der Wartehallen. Sie haben einen sehr 

guten Wert erreicht, was belegt, dass die investierte Ar-

beit auch Früchte trägt. Etwas schlechter sind die Werte 

bei den Parkanlagen, dies ist aber den grossen Perime-

tern geschuldet: Je grösser die Perimeter, desto grösser 

die Wahrscheinlichkeit von Verschmutzungen (zumal es 

im öffentlichen Raum keine 100%-ige Sauberkeit gibt). 

Die Zusammenarbeit zwischen Strassenreinigung, SGB 

und ERB funktioniert bestens ï nur so kann der Stan-

dard über die ganze Stadt gehalten werden.  

Bei den Verschmutzungsarten fallen die Graffitis nach wie vor am meisten ins Gewicht. Trotzdem 

ist hier gegenüber 2018 eine Verbesserung -1% eingetreten. 

Weiteres dazu im Kurzbericht zum Sauberkeitsindex 2019 in Anhang B.  




